
Besirrechun(gen
Dichtung Insel wird gefunden, uf den Namen Gre-

Die Oster C —
gOr1us getauft, Vvon Fischerleuten ErzogenSackville-West, Lictoria: und ın einem Kloster gebildet. Da die Ge-

sellschafit (238 S Hamburg 1953, schichte seiner Herkunft erfährt, zicht Gre-
Christian Wegner. Ln DM —— gOor1us ın die Welt, befreit ın Land Von sSe1-

Sieben Personen, fünf JTage und der Schäfer- He Feind ınd heiratet d  1e€ Herzogin,hund Svend genugen der Verfasserin, iıne se1ine Multter. Vor der Geburt der zweıten
recht bewegte Ostergesellschaft Z veranstal- Tochter ertährt sSe1Ne ınd seiner Gemahlin
ten Von den Gästen bleibt keinem VOLr- Schuld, nd hülßt Jahre Jlang auf einer
borgen, daß auf Haus Anstey eiwas nıcht einsamen Meeresklippe, n Jdurch e1in
stimmt. Nur der Hausherr selbst, Sir Walter, Wunder UIN Papst erwählt wird und 4: In-
ein gefelerter Anwalt, scheint nicht Z.U1 ahnen, haber der höchsten Schlüsselgewalt des Rei-
dafs ber seiner Ehe und über seinem Besitz ches Gottes uf Erden seine Mutter und Ge-
drohende Wolken aufziehen. Obwohl doch mahlin VO  - ihrer Schuld freispricht.gerade ni1ıemanden je eın eid zufügen Was dem Nlittelalter eın frommer Beweils
möchte! Deshalb keine Kinder, keine Freude, der Gnade Gottes WäaTrT, wird Thomas Mann,keine Liebe, keinerlei Wagnis irgendwo iın seiner Sprache Z.U reden, eın will-
Bereiche des Gefühls Haus un Hund kommener Anlafßs Ar erzäh'erischem „Jra-allein AaUSSCHOMMEN, Kr mu rst alles VL - ra  . In der Gestalt CiNcs irischen Mönch S, ın
lieren der verloren glauben, bevor W16- einer Art Chronikenstil, dessen Worte echt
der menschlichere Züge annımmt. us dem Mlittelalter sSstammen der auch

Die wichtige Rolle, die Svend zukommt, eigenwillig neugebildet verden und schliefß-
wird mancher deutsche Leser vielleicht ich miıt modernem Asphalt- und Eruc'li-
wahrscheinlich finden. Immerhin hat 316 1m tionsdeutsch gemischt sind, fahuliert Canzen €s Geschehens ihren Platz Fragli- überzeugt, „„dem Geist der Krzählung‘ treu
cher 817 Seiten, auf denen die Verfasserin, se1InN. Manche erns ! fÄ nehmende Leser
die offenbar miıt ust und Geschick be- nannten as Buch „Irech‘‘. om sprach-obachten versteht, VO: ihrer Menschenkennt- künstlerischen Standpunkt aus wırd ILan das
n1ıs allzu reichlich auftischt. Das Buch bleibt Buch eın Werk des AMilsbrauches heifßen
trotzdem eın spannendes Gesellschaftsbild. mussen, der Unechtheit und des unbe-

Stenzel herrschten Spiels. s ıst natürlich eine Ent-
täuschung oder auch, VCNNn INan will, eineBrom{field Louis: Ein Held UNSESTET Zeit. OUOffenbarung, einen Veister der Sprache w1e

3950 5:} Stuttgart 1953, Scherz Goverts. Thomas Mannn ohne Takt und den Ver-
1, DM 15,80 fasser des Buddenbrooks ohne Ernst nd

Das Leben eines jungen Mannes, der Kar- PCAK
riere macht. Als Artist, Krauenjäger und

ohne Liebe sp*-echen hö
H. Becher SCFahrradhändler tängt 4 und als Magnatder Hochfinanz hätte sich beinahe ZU Dylan, T’homas: ode und Tore Deaths

Ruhe sefzen können, wenn nıicht dieselbe nd Entrance). (91 S.) Heidelberg }Brutalität, kraft derer sich hochgeschafft, Fr.H.Kerle Ln 1)MVI .00
ihn uch Fall gebracht hätte. Der Sprun ıst ihm geglückt! 1Un

Man sollte Iso den Titel nichtmißverstehen. einem Lyri vCrT, der seinem Gefolge ım e1ge-Pierre Radier, der elegante eld dieser Zeit, S  _ and schon fast viel zumuteL, danach
wıird nıcht eben als eld zewertetL, noch wird auch glücken wird, Del 15 Fuß /Ä lassen ?
der Schauplatz seines Aufstiegs, das Amerika Der Verlag hat, wäas die Ausstattung be-
der anlaufenden Autoindustrie, als Paradies triiit, jedenfalls se1n Bestes yetan; ebenso
der ungehemmten Möglichkeiten geprlesen. der Übersetzer, dem übhrigens die labyrin-Im Gegenteil! hne ZU theoretisieren, gelingt thische, oft scheinbar chaotische Ungebun-Bromfield, eine treifende und durch Ein- denheit des englischen Textes mehr fördernd
fügung uch gesünderer Gestalten gut auUusS- als hindernd entgegenkam, eines Textes, der
Sewogene Kritik einer erfolgshungrigen

Stenzel
dazu noch durch sparsamste Zeichenset-

ın einer herausfordernden SchwebeEpoche ZUuU zeichnen. ZUNS
bleibt. Iso bedarf hbeim Leser einer

Mann, T’homas: Der Erw  a  hlte Roman. gewöhnlichen onzentration. Bringt er sS1€
5D S:} Frankfurt 1951, Kischer. ber auf£, dann fäal!t o ihm ZWaALT och nıcht
eb DM 15,—. wWw1e€e Schuppen Von den Augen, doch wird

Aus dem Leserkreis der St ommt der diese der jene F  ugung schon erflassen: und,
Wunsch ach einer Besprechung dieses VOT hält durch, immer mehr erfassen, da
wel Jahren erschienenen Buches. Es ist die mıiıt einem Dichter VoO  v hohem HangNacherzählung der Legende VOINI Gregorius tun hat, dessen Aussage wahr, dicht und
auf dem Stein, die der mittelalterliche Ep1- schwer uf den tragischen Grund der Dingeker Hartmann VOINLl Aue ach einer Iranzö- zielt. Die Lebensnot des Krieges hat 1  hn
sischen Vorlage bearbeitete: Das ind der sıingen er stammeln gelehrt.Blutschande untfer türstlichen Geschwistern Der Verlag führt die Sammlung in einem
wird ufs Meer ausgesetzt. Aut ıner fernen Umschlag e1in, der den Gekreuzigten zeigt



w16 d  1e6$s ander-(was freilich erst auf den zweiten oder drit- besondere Stellun
ten Blick erkennen ist). Vielleicht über- wärts oft der WKall ist. Bel vielen Zeremo-
schätzt mMa  —_ damit den christlichen Gehalt nıen ist  n ihnen die Hauptrolle vorbehalten.
der Dichtung. Sie weli die Offenba- Sie verstehen auch, Eisen A gewinnen.
T'  S aber ur ın Schweigen. Wenn ihr durfte bei dem Vorgang, der mıiıt reiıig1ösen
OLZ dieser Gehaltenheit vedient wird, annn Riten umrahmt ist, ZUSGESECH Se1nN. Schöne
vVvo allem vorbereitend durch die Kinstim- Bilder tragen ZU Anschaulichkeit des d

sich schon interessanten Buches be1i Das Ur-MUNS der Seele auf Krhabenes un: KErschüt-
terndes. Das ist ber eın Dienst, der allein teil des Vertassers ber Erfolge und Versa-
schon lohnt. SCn der Kolonisation, ber die Tätigkeit der

Missionare, ber die Probleme, die us derLinks der englische Text, rechts dessen
Übersetzung, daß man ohne umzublättern Berührung der Neger mıt der europäischen

Stenzel Kultur entstehen, ıst w1e ın seinem frühe-vergleichen cann.,.
erecht.ren Werk „ I’schad“ maßfßvoll un!

Heuschele, Lasset leibeELO (Herausgeber):
die lage. Ein Trostbuch. L e} Leithäuser, Joachim fer hinter dem
Vien-München 1953 Donauverlag, Geb Horizont. Die großen Entdecker der
D 10,50 Erde VOIN Kolumbus hıs /Axu% Weltraum-

Der bekannte Lyriker tto Heuschele will Tfahrt. (45  Z und zahlreiche Abbildun-
uns mıiıt seiner Anthologie „ein Brevier ZU geN.) Berlin 1953, Safari- Verlag. Leinen
täglichen Gebrauch‘‘® schenken, ‚„„das der uf- DM 18,50schlägt, der vo Leiden heimgesucht ist, Den größten eil des Buches nehmen die
das ber auch der gebraucht, der S1IC. stark Entdeckungsreisen der Spanier un! Portugie-machen wiıl! für die Stunde, in der auch ihn s {*[] Cc1in. Dann WIT! ber die Erkundung des
ecid und Not nd Heimsuchung überkom- Innern Afrikas berichtet und VO  —_ den Ver-

können.“ Besonders geht ihm darum, suchen, ord- nd Südpol erreichen. Mit
e1id des Todes Z.U TOStien ])as geschieht einem Ausblick auf die Weltraumfahrt

durch en Mund der großsen Geister der schliefßt das Buch versteht äaußerst
Weltgeschichte, voO Sokrates angefangen spannend erzählen. Leider ist 20über Seneca, Augustinus, Luther und Goethe die Spanier voreingenommen. Gewils sollen
bis hın zZz.u KErnst Jünger und Reinhold Schnei- die Greuel der Konquistadoren nicht eleug-der. Auch Christus 1INSCT Herr mıiıt seinen nken,net werden. ber gibt doch be
Seligpreisungen hat darin einen Platz. Na- wäas niıcht erwähnt, Jaß S1C. die Kınge-
türlich ıst nicht alles für alle Aber jeder borenen his heute gerade ın den Gebieten
wird darın eın Trostwort linden. as ihn gehalten haben, die VOIN den Spaniern un
spricht. D)Das Buch ıst in seiner feinen Aus- Portuglesen kolonisiert wurden, während S16

als Geschenk gul geeignet. ın Nordamerika-: bis auf geringe Reste
I\Iicl}el verschwunden sind. Bleibe

Herrligkoffer, 44 Nanga Parbat 1953Entcieckung der Welt S München 1954, J. K. Lehmann.19 DM 16,80
Gardi, Rene: M Unbekanntes Berg- Die Kxpedition nahm das rbe früherer

and in kamerun. (231 S Zürich 1953, auf, deren tragischen Ausgang INan S1IC.
Orell Füßli. Ln DM 19,—. och erinnert. Das hatte den Vorteil; daß

Im Bergland Kameruns leht eın Volk, das INnan nicht WwW1€eE bei der Besteigung des Anna-
noch niıcht w1€e die Bewohner der Ebene TnNna den Weg erst mühsam erkunden
ter den Einflufiß der islamischen und der mußte. Trotzdem bleibt die Besteigung ine
europäischen Kultur geraten ist, sondern gewaltige Leistung. Der Krfolg kam plötz-

lich und unerwartet. Den Kıntritt gutenseıne alten Sitten bewahrt hat. Kür die Völ-
kerkunde ist eın solches Volk eın wichtiger VWetters benützend, bezwang Hermann Buhl
und verlockender Gegenstand der Forschung, Alleingang und ohne SDauerstoikfapparat

mehr, als leider nicht mehr Jange VO: Lager aus die letzte Strecke und aal

dauern wird, bis uch dieses olk sSe1Ne€ . reichte den 83125 Meter hohen Gipfel. Der
Bericht ist nüchtern und sachlich un ergehtsprüngliche Bauernkultur verloren hat G.hat

sehr das ertrauen dieser Mandara SC SAich selten iın Beschreibungen der and-
WOHNNCIL, da{fßs S1e ihm nıcht ur seine ragen schaft. Dafür treien die schönen, ZU Teil
beantworteten, sondern ihn auch ihren tarbigen Aufifnahmen e1n, die einen Ein-
eremonien teilnehmen ließen und nıchts druck VOon dem gewaltigen Bergmassıv und
dagegen hatten, da{fß 816 iilimte. berich- seinen jähen Abstürzen vermitteln. Im WIS-
tet hier ın spannender Weise ber die Ge- senschafiftlichen eıl interessiert das Kapitel
bräuche hbel Geburt, Heirat und JTod, ÜüDer „Der Mensch iın großen Höhen“‘ auch den
das Fest des Stie '’eS, Die Nichtfachmann und stellt die Leistung dereigenartige BleibeSchmiede nehmen innerhalb des Volkes eine Expedition Trst recht 1ns Licht.


